
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 73 (1947)

Heft: 43: Nationalratswahlen

Artikel: Vor Torschluss

Autor: J.V.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-486540

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-486540
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der Neugewählte
Plötzlich mitten aus der Mitte
Eines Meers von Propaganda
(Schaumgeburt gleich Aphrodite)
Steht ein nagelneuer Mann dal

Under üsere Parlamentarier
hämmer au e paar Lamentarier!

Das Wiesel

Auf der Geschäftsstelle eines grofjen
Verbandes war Revision. Seit dem
frühen Morgen safj der Herr von der Zentrale

über den Büchern, prüfte und
verglich und von Zeit zu Zeit nickte er:
alles in Ordnung. Plötzlich aber stutzte
er, las noch einmal, verglich den
Kassenbeleg, schüttelte den Kopf und rief
schliehlich den Geschäftsführer.

«Sagen Sie, bitte,» begann er in
ernstem Tone, «haben Sie hier eigentlich

eine Geschäftsstelle unseres
Verbandes oder einen zoologischen Garten

»
Bestürzt fragte der also Angeredete,

was es denn gebe?
«Hier, sehen Sie doch selbst. Sie

haben hier verbucht: Ein Wiesel 40 Fr.!
Ich weif) ja nicht, was diese Tiere
kosten und es ist mir auch ganz einerlei.
Aber wozu, zum Teufel, brauchen Sie
ein Wiesel »

Hotel Bellevue" Bern
Bellevue-Grill Bar Zur Münz

Beste Küche und Service
bei ortsüblichen Preisen

Verwundert schüttelte nun auch der
Geschäftsführer den Kopf, zuckte die
Schultern und gab zu verstehen, dafj
er sich das nicht erklären könne. Man
fragte die Angestellten, aber niemand
konnte sich erinnern, dafj man im letzten

Jahre ein Wiesel gekauft hätte,
ganz abgesehen davon, dafj man sich
nicht erklären konnte, wozu man dieses
Tierchen nötig gehabt hätte.

Der Tag ging zu Ende, ohne dafj das
Rätsel gelöst wurde und der Herr
Revisor ging fort mit dem befriedigenden
Gefühl, das einer hat, der einem sonst
Untadeligen einmal eins auswischen
kann. Am anderen Morgen nahm der
Laufbursche, der jeden Abend die Post
mit dem kleinen Handwagen
fortbrachte, den Geschäftsführer beiseite.
Kurz darauf bat dieser den Revisor,
einmal in den Hof zu kommen, er
wolle ihm das Wiesel zeigen. Man
öffnete einen Bretterverschlag und
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der Laufbursche zog vor den Augen
des erstaunten Revisors einen kleinen
Handwagen hervor, auf dem in weithin
sichtbaren Buchstaben zu lesen stand:
«Marke Wiesel.» w- B-

Vor Torschluf}

E Junggsell ain wo rychlig schpot
uf d'Brutschau und uf d'Freyi goht
dä holt sich in der letschte Not
anschtatt e Frau e Rettigsboot I

j.v.

Aus meinem Tagebuch

Sie sprach nie schlecht über eine
andere Frau. Eine Ausnahme? Mit
nichten! Sie sprach eben immer nur
über sich selbst.

Gar manche Frau wird als gut
bezeichnet, nur weil sie nicht böse ist.

Koragös
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